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Der Birgermeister
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Stellungnahme zum

[C] NEP 2025
[] O-NEP 2025

Mit der Veroffentlichung meiner Stellungnahme bin ich
[O] einverstanden
] nicht einverstanden

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich nehme Stellung zum Projekt 21 (M51a) und damit zum geplanten
Raumordnungsverfahren fiir die Planung einer 380 kV-Leitung von Conneforde
Uber Cloppenburg nach Merzen, insbesondere fiir das Gebiet der Gemeinde
Bdsel.

Bis zur Einleitung des Raumordnungsverfahrens wurde kommuniziert, dass die
220kV-Bestandstrasse zu einer 380 kV-Leitung erweitert werde. Mit Einleitung
des Raumordnungsverfahrens wurden Alternativrouten vorgeschlagen, die die
Gemeinde Bdsel stark betreffen. Ein Abweichen von der Bestandtrasse ist
meiner Meinung nach kaum begriindbar. Durch den Einsatz der (Teil-)
Erdverkabelung kénnen sicherlich die notwendigen Abstande durch die erhdhte
Leistung gewahrleistet werden.

Zum Raumordnungsverfahren habe ich ausflhrlich Stellung genommen. Ich
verweise auf diese Stellungnahme. Auf eine Wiederholung der Argumente
verzichte ich, da diese im Raumordnungsverfahren sicherlich Beriicksichtigung
finden.

AuRerdem mochte ich auf die gemeinsame Stellungnahme der Kommunen des
Landkreises Cloppenburg hinweisen. Insbesondere der im Netzentwicklungsplan
gesetzte Verknipfungspunkt der geplanten 380-kV-Leitung mit dem
vorhandenen Hochspannungsnetz und den vorgesehenen Konverterstationen
zur Einspeisung des offshore-Stroms im Raum Cloppenburg ist in
netztechnischer Hinsicht aus meiner Sicht nicht begriindet.
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Hier gilt es, dass der netzstrukturelle und elektrotechnische Nachweis im weiteren
Verfahren zu erbringen ist. Insbesondere sind Alternativbetrachtungen nicht nur
wegen der regional herrschenden Flachenknappheit unverzichtbar.

Mit freundlichem Gruf}
gez.

Hermann Block
Bilrgermeister



NETZ
ENTWICKLUNGS
PLAN STROM

www.netzentwicklungsplan.de




	Text1: Gemeinde Bösel
Der Bürgermeister
Am Kirchplatz 15
26219 Bösel
	Text2: Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich nehme Stellung zum Projekt 21 (M51a) und damit zum geplanten Raumordnungsverfahren für die Planung einer 380 kV-Leitung von Conneforde über Cloppenburg nach Merzen, insbesondere für das Gebiet der Gemeinde Bösel. 

Bis zur Einleitung des Raumordnungsverfahrens wurde kommuniziert, dass die 220kV-Bestandstrasse zu einer 380 kV-Leitung erweitert werde. Mit Einleitung des Raumordnungsverfahrens wurden Alternativrouten vorgeschlagen, die die Gemeinde Bösel stark betreffen. Ein Abweichen von der Bestandtrasse ist meiner Meinung nach kaum begründbar. Durch den Einsatz der (Teil-)Erdverkabelung können sicherlich die notwendigen Abstände durch die erhöhte Leistung gewährleistet werden.

Zum Raumordnungsverfahren habe ich ausführlich Stellung genommen. Ich verweise auf diese Stellungnahme. Auf eine Wiederholung der Argumente verzichte ich, da diese im Raumordnungsverfahren sicherlich Berücksichtigung finden. 

Außerdem möchte ich auf die gemeinsame Stellungnahme der Kommunen des Landkreises Cloppenburg hinweisen. Insbesondere der im Netzentwicklungsplan gesetzte Verknüpfungspunkt der geplanten 380-kV-Leitung mit dem vorhandenen Hochspannungsnetz und den vorgesehenen Konverterstationen zur Einspeisung des offshore-Stroms im Raum Cloppenburg ist in netztechnischer Hinsicht aus meiner Sicht nicht begründet.  
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	Text3: Hier gilt es, dass der netzstrukturelle und elektrotechnische Nachweis im weiteren Verfahren zu erbringen ist. Insbesondere sind Alternativbetrachtungen nicht nur wegen der regional herrschenden Flächenknappheit unverzichtbar.

Mit freundlichem Gruß

gez.
Hermann Block 
Bürgermeister
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